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Stadt 
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D a t um: 

12.11.2024 

Fe de rführung: 

Dezernat I, Kämmereiamt 

B e t eiligung: 

 

B e t reff: 

Ge währung von Abschlags-/Vorauszahlungen an 
Zuwendungsempfänger im Haushaltsjahr 2025 

B e s c h l u s s v or l a g e  

B e ra tungsfolge: 

G remium: Sit zungstermin: B eh andlung: 
Z u stimmung zur 

B eschlussempfehlung: 
Han dzeichen: 

Haupt- und Finanzaus-
schuss 

27.11.2024 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Gemeinderat 12.12.2024 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

B eschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremi-

en beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 19. Dezember 2024 
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B eschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Haupt- und Finanzausschuss schlägt dem Gemeinderat folgenden Beschluss vor: 

1. Die Empfänger freiwilliger Leistungen (Zuwendungen), die in 2024 über einen Zuwendungsbe-
scheid beziehungsweise einen Zuwendungsvertrag mit Laufzeitende 31.12.2024 gefördert 
wurden und auch in 2025 weiter gefördert werden sollen, erhalten - zur Sicherstellung ihrer 
Handlungsfähigkeit in den ersten Monaten 2025 – in einem ersten Schritt Voraus-/ Abschlag-
zahlungen in Höhe von bis zu 40 % des für 2024 bewilligten Zuwendungsbetrags. 

2. Zuwendungen aus Förderprogrammen beziehungsweise „Fördertöpfen“, deren Geltungsdau-
ern über den 31.12.2024 hinausgehen, können im Rahmen der allgemeinen Bewirtschaftungs-
regeln bewirtschaftet werden. 

3. Zuwendungsempfänger, die über einen gültigen Zuschussvertrag über den 31.12.2024 hinaus 
verfügen, erhalten Zahlungen entsprechend der vertraglichen Regelungen. 

4. Die abschließenden Bewilligungen erfolgen erst nach Rechtskraft des Haushaltsplans 
2025/2026 in Höhe der darin planmäßig enthaltenen Beträge. 

 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

Bezeichnung: Betrag in Euro: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  

Gesamtaufwand 2024 für Zuwendungen und Zuschüsse an Dritte im 
Ergebnishaushalt 

173.589.218 

Einnahmen:  

  
Finanzierung:  
Berücksichtigung im Haushaltsplan 2025/2026  

    
 
Zusammenfassung der Begründung: 

Üblicherweise erhalten Zuwendungsempfänger vor Beginn des neuen Doppelhaushalts vorläufige 
Zuschussbewilligungen auf Grundlage der im Haushaltsplanentwurf der Verwaltung enthaltenen 
Beträge. Aufgrund der aktuell schwierigen finanziellen Situation ist dies für den Doppelhaushalt 
2025/2026 derzeit nicht möglich, zumal das Thema „Zuwendungen und Zuschüsse“ auch noch Be-
standteil der Beratungen der Haushaltsstrukturkommission am 25. November 2024 sein wird. 

Zur Sicherstellung deren Handlungsfähigkeit beziehungsweise Liquidität, erhalten in 2024 geför-
derte Einrichtungen/Institutionen deren Förderzeitraum zum 31.12.2024 endet und die auch in 2025 
weiterhin gefördert werden sollen, in einem ersten Schritt zunächst Voraus-/ Abschlagszahlungen 
in Höhe von bis zu 40 % des für 2024 bewilligten Zuschusses. 
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 27.11.2024 

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung 
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Sitzung des Gemeinderates vom 12.12.2024 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 12.12.2024  

21 G ewährung von Abschlags-/Vorauszahlungen an Zuwendungsempfänger im Haushalts-
jahr 2025  
Beschlussvorlage 369/2024/BV 

Oberbürgermeister Prof. Dr. Würzner erläutert den Inhalt der Vorlage. 

Stadtrat Pfeiffer informiert sich darüber, ob die Kultur- und Kreativwirtschaft auch zu den 
Zuwendungsempfängern gehöre. 

Stadträtin Dr. Röper möchte eine Information darüber, wie die Kultur- und Kreativwirt-
schaft das nächste halbe Jahr finanziell überbrücken werde, sofern sie nicht zu den Zu-
wendungsempfängern gehöre. 

Oberbürgermeister Prof. Dr. Würzner wird hierzu eine schriftliche Rückmeldung geben. 

Abschließend lässt Oberbürgermeister Prof. Dr. Würzner über den B eschlussvorschlag 
der Verwaltung abstimmen. 

B eschluss des Gemeinderates: 

1. Die Empfänger freiwilliger Leistungen (Zuwendungen), die in 2024 über einen Zuwen-
dungsbescheid beziehungsweise einen Zuwendungsvertrag mit Laufzeitende 31.12.2024 
gefördert wurden und auch in 2025 weiter gefördert werden sollen, erhalten - zur Sicher-
stellung ihrer Handlungsfähigkeit in den ersten Monaten 2025 – in einem ersten Schritt Vo-
raus-/ Abschlagzahlungen in Höhe von bis zu 40 % des für 2024 bewilligten Zuwendungsbe-
trags. 

2. Zuwendungen aus Förderprogrammen beziehungsweise „Fördertöpfen“, deren Gel-
tungsdauern über den 31.12.2024 hinausgehen, können im Rahmen der allgemeinen Bewirt-
schaftungsregeln bewirtschaftet werden. 

3. Zuwendungsempfänger, die über einen gültigen Zuschussvertrag über den 31.12.2024 
hinaus verfügen, erhalten Zahlungen entsprechend der vertraglichen Regelungen. 
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4. Die abschließenden Bewilligungen erfolgen erst nach Rechtskraft des Haushaltsplans 
2025/2026 in Höhe der darin planmäßig enthaltenen Beträge. 

Folgender Arbeitsauftrag wird festgehalten: 

Die Verwaltung prüft und gibt eine schriftliche Rückmeldung, ob die Kultur- und Kreativ-
w irtschaft zu den Zuwendungsempfängern gehört. Sei dies nicht der Fall, möge dem Gre-
mium eine schriftliche Rückmeldung gegeben werden, wie das nächste halbe Jahr finanzi-
ell überbrückt werden soll. 

gezeichnet 
Prof. Dr. Eckart Würzner 
Oberbürgermeister 

 
 

Ergebnis: einstimmig beschlossen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung 
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Begründung:  

Eine große Anzahl an Institutionen beziehungsweise Einrichtungen Dritter erhalten von der Stadt für 
ihre Tätigkeit freiwillige Zuwendungen und Zuschüsse. 

Allein in 2024 macht diese finanzielle Unterstützung ein Volumen von über 173 Millionen € aus. 

Dabei handelt es sich zum Teil um freiwillige Aufgaben, aber auch um Leistungen für deren Aufga-
benerledigung sich die Stadt eines Dritten bedient. 

Die Unterstützung dieser Institutionen / Einrichtungen erfolgt über Zuwendungsbescheide bezie-
hungsweise Zuwendungsverträge, die größtenteils mit Ablauf des 2. Jahres des Doppelhaushalts – 
aktuell der 31.12.2024 – enden. Einige wenige Institutionen verfügen über Zuschussverträge, die eine 
Verlängerungsoption für weitere 2 Jahre enthalten. 

In der Regel erhalten Zuwendungsempfänger vor Beginn des neuen Doppelhaushalts vorläufige Zu-
schussbewilligungen auf Grundlage der im kommenden Haushaltsplanentwurf der Verwaltung ent-
haltenen Beträge. 

Vor dem Hintergrund der aktuell schwierigen finanziellen Situation ist dies für den Doppelhaushalt 
2025/2026 derzeit nicht möglich, zumal das Thema „Zuwendungen und Zuschüsse“ auch noch Be-
standteil der Beratungen der Haushaltsstrukturkommission am 25. November 2024 sein wird. 

Zur Sicherstellung deren Handlungsfähigkeit beziehungsweise Liquidität, erhalten in 2024  geförderte 
Einrichtungen/Institutionen deren Förderzeitraum zum 31.12.2024 endet und die auch in 2025 weiter-
hin gefördert werden sollen, in einem ersten Schritt zunächst Voraus-/ Abschlagszahlungen in Höhe 
von bis zu 40 % des für 2024 bewilligten Zuschusses. 

In begründeten Fällen (z. B. „strukturelle Überlegungen“) kann die Zuschussauszahlung zunächst 
ausgesetzt werden beziehungsweise in reduziertem Umfang erfolgen. 

Zuwendungen aus Förderprogrammen beziehungsweise „Fördertöpfen“, deren Geltungsdauern über 
den 31.12.2024 hinausgehen, können im Rahmen der allgemeinen Bewirtschaftungsregeln bewirt-
schaftet werden. 

Zuwendungsempfänger, die über einen gültigen Zuschussvertrag über den 31.12.2024 hinaus verfü-
gen, erhalten Zahlungen entsprechend der vertraglichen Regelungen. 

Dies gilt gleichermaßen für Zuwendungsempfänger, in deren Zuwendung eine (anteilige) Weiterlei-
tung gewährter Zuschüsse von Dritten (Bund/Land) enthalten ist. 

Die abschließenden Bewilligungen erfolgen nach Rechtskraft des Haushaltsplans 2025/2026 in Höhe 
der darin planmäßig enthaltenen Beträge. 
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Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des  
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg 

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes 
 

Nu mmer/n: 

(Co dierung) 

+ /  -  

b erührt: Z iel/e: 

            

KU 2 + Kulturelle Vielfalt unterstützen 
KU 3 + Qualitatives Angebot fördern 
SOZ 1 + Armut bekämpfen, Ausgrenzung verhindern 
SOZ 2 + Diskriminierung und Gewalt vorbeugen 

SOZ 3  Solidarität und Eigeninitiative 

SOZ 11 + Unterstützung der für Frauen relevanten Dienstleistungen     

SOZ 12 + 
Selbstbestimmung auch alter, behinderter oder kranker Menschen ge-
währleisten 

   
  B egründung: 

  
Mit der Gewährung der Zuschüsse an die jeweiligen Institutio-
nen/Einrichten werden die genannten Ziele auch in qualitativer Hinsicht 
erreicht. 

 

2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 

Keine 
 

gezeichnet 
Prof. Dr. Eckart Würzner 
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